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Verordnung der Marktgemeinde Nenzing 

TEILBEBAUUNGSPLAN  BB GALINA                   13.10.2015 

 
§ 1 Geltungsbereich  

Der Teilbebauungsplan gilt für die im Plan Nr. TBPL N-2015 09/1 vom 16.09.2015 schwarz 

umrandeten Bauflächen Betriebsgebiete  

Kategorie I und Kategorie II zwischen Galinastraße und Bahntrasse in der Parzelle Heimat, 

Gemeindegebiet Nenzing, gemäß rechtsgültigem Flächenwidmungsplan.  

Plangrundlage ist der rechtsgültige Flächenwidmungsplan. 

Die Lage und Begrenzung der jeweiligen Baugebiete siehe im  

Plan   ĂMarktg emeinde Nenzing , TEIL BEBAUUNGSPLAN  BB Galina ,  

       Plan Nr. TBPL N -2015 09/1 vom 1 6.09.2015ñ 
 

§ 2 Bebauungsbestimmungen  

(1) Höhe der Bauwerke   

In diesem Teilbebauungsplan werden Bebauungsbestimmungen unter 

Berücksichtigung der im Plan Nr. TBPL N-2015 09/1 dargestellten 

Bebauungsgebiete festgelegt.  

Festgelegt  wird  die max. Bauhöhen (max. BH) in Meter über Adria  

gemäß Plan Nr. TBPL N-2015 09/1 vom 16.9.2015.  

Maßgeblich für das jeweilige Baugebiet ist die höchste Bauhöhe über Adria an den 

Außenwänden (höchster schattenwerfender Punkt gemäß Baugesetz §5 Abs.3). 

Für untergeordnete Bauteile wie Kamine, Lüftungsanlagen etc. gelten die 

Festlegungen der max. Bauhöhe über der Adria nicht. 

Bei gegliederten Baukörpern erfolgt die Berechnung auf Basis des höchsten 

Gebäudepunktes des höhenmäßig abgesetzten Baukörpers. Als Außenwand gilt 

Vlbg. Baugesetz § 5 Abs. 3. 
 

Die Baugebiete, für die max. Bauhöhen über Adria festgelegt werden, sind im 

beiliegenden  

Plan  ĂTEILBEBAUUNGSPLAN  BB Galina , Plan Nr. TBPL N -2015 09/1ñ vom 

16.09.2015, als Bestandteil dieser Verordnung, dargestellt. 

(2)  Baugrenze     

Zur Schaffung baulicher Raumkanten, im Interesse des Orts- und Landschaftsbildes 

und der Erhaltung des bestehenden Grüngürtels werden entlang der Bahntrassen 

und teilweise entlang der Galinastraße Baugrenzen festgelegt. Die Lage der 

Baugrenzen siehe Plan Nr. TBPL N-2015 09/1 vom 16.9.2015. 

Baugrenze ist die Linie, vor der die Außenwände eines Gebäudes nicht errichtet 

werden dürfen (§ 2, Abs. 1, b, Vlbg. Baugesetz). 
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(3)  Dach eindeckung  - Dachbegrünung     

Mindestens 60% der Dachfläche von Flachdächern größer gleich 500m² sind 

dauerhaft mit bodendeckenden Pflanzen zu begrünen  (extensive oder intensive 

Dachbegrünung). Für Dächer, auf denen überwiegend Solar- und/oder  Photovoltaik-

anlagen aufgestellt werden, gelten diese Dachbegrünungsmaßnahmen nicht. 

 (4)  Besondere Anlagen am und auf Gebäude n  und im  Betriebs gebiet  

Werbeanlagen über Dach und auf Dachflächen sind nicht zulässig.  

Solar- und Photovoltaikanlagen auf Dächer müssen mindestens 2m von allen 

Außenwänden abgerückt situiert werden. 

§ 3 Bodenversiegelung - Grünflächen , Bepflanzung , Einfriedung  

(1) Begrenzung der Bodenversiegelung - Grünflächen   

Der  An t e i l  de r  n ic h t  ve rs ieg e l t en  Ba u f l ä ch e  mus s  m ind es te ns  25% 

d er  n i ch t  üb erb au te n  Ba u f läc he  be t r ag en .   

Be i  me hr  a ls  50 0m²  b eg rün t e n  Dach f l äc he n  mus s  d i ese r  An t e i l  

d e r  n i ch t  ve rs i eg e l t e n  Ba u f läc he  m in de s te ns  15% der  n i ch t  

ü ber ba u te n  Bau f l äch e  b e t rag e n .   

Durchlässige Flächenbefestigungen sind z.B. Schotterrasen, Rasengittersteine, 

Rasenfugenpflaster. Diese durchlässigen Flächenbefestigungen sollten vor allem für 

PKW Abstellflächen und für wenig genutzte Wege bzw. Lagerflächen angewendet 

werden. Versiegelte Flächen sind z.B. Asphalt, Beton, Pflastersteine. 

(2)  Bepflanzung en  

Im Sinne der optimalen Eingliederung des Betriebsgebietes (Sichtschutz) und im Sinne 

des Orts- und Landschaftsbildes und der örtlichen Raumplanung sind gemäß 

Bebauungsplan:  

- S ich t sch u t zp f la n zung e n  b zw.  a l le eh a f te  Bep f la n zung e n  m i t  

h oc hs t ämmig e n  L au bb äum en en t l ang  d e r  Ga l in as t r aße  L1 90  

vo r zun ehme n . Die Pflanzung, Pflege und Erneuerung übernimmt der jeweilige 

Grundbesitzer.  

- Pf l an zu ng  un d  Er ha l t ung  von  Bä umen u nd  S t r äuc her n  

(Grü ng ür te l )  zu r  Abg ren zu ng  de s  Be t r ie bsg e b ie t es  e n t la ng  de r  

Ba hn t r ass e  vo r zu ne hme n . Die Pflanzung, Pflege und Erneuerung übernimmt 

der jeweilige Grundbesitzer. Im Nahbereich der Bahnterrasse sind Bepflanzungs- 

und Pflegmaßnahmen mit der ÖBB abzustimmen.  

Bei Baumpflanzungen sind Obst- oder Laubbäume der autochthonen (heimischen) 

Flora zu verwenden. Die Pflanzung von Nadelbäumen ist im gewidmeten Gebiet nicht 

erlaubt. Als Hecken dürfen nur heimische (autochthone) Sträucher verwendet 

werden.  

(3)  Einfr iedungen  

Für Einfriedungen bis zu einer Höhe von 2,25m über dem Nachbargrundstück sind 

die Abstandsflächen gemäß §§ 5 und 6 des Baugesetzes nicht einzuhalten. An der 

Grundstücksgrenze sind Einfriedungen bis zu einer Höhe von 2,25m über dem 

Nachbargrundstück zulässig. 
* * * * * * *  

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


